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Am Mittwoch fiel der Startschuss für die zehnte Auf- 
lage des SparkassenCups. Auf dem Sportplatz Rauen- 
tal gingen die Grundschule Echoer Straße, Engelbert- 
Wüster-WegundFerdinand-Lassalle-Straße insRennen, 
die Grundschule Marper Schulweg spielte auf dem

Sportplatz Bayer-Halle. Durch Siege gegen die Grund- 
schule Mercklinghaustraße (4:1), Echoer Straße (6:2) 
und Engelbert-Wüster-Weg (3:2) sicherte sich dasTeam 
der Grundschule Ferdinand-Lassalle-Straße deutlich 
den Gruppensieg. Auf Platz 2 lag am Ende die Grund-

schule Engelbert-Wüster-Weg, die damit ebenfalls die 
erste Zwischenrunde erreichte. Für die Mannschaft 
der Grundschule Echoer Straße kam mit Platz drei in 
der Vorrunde dasTurnier-Aus. Die Grundschule Mar- 
per Schulweg landete in ihrer Gruppe beim Vorrun-

denspiel zwar auf Platz drei, doch sie gehörten zu den 
beiden besten dritten Plätzen und erreichten somit 
ebenfalls die erste Zwischenrunde, die am gestrigen 
Dienstag ausgetragen wurde. Die Ergebnisse lagen bei 
Redaktionsschluss noch nicht vor.

Engelbert-Wüster-Weg, Ferdi und Marper Schulweg weiter
10. SparkassenCup der Wuppertaler Grundschulen

Als Gruppenerster zog die Mannschaft der Ferdinand-Lassalle-Straße souverän in die erste Zwischenrunde ein. Für das Team der Grundschule Echoer Straße kam mit Platz drei in der Vorrunde das Turnier-Aus.

Die Fußballer der Grundschule Engelbert-Wüster-Weg erreichten Platz zwei ihrer Gruppe und sind noch im Rennen.

Zum Empfang und der anschlie- 
ßenden Jahreshauptversammlung 
von Haus und Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V. am 7. Mai in 
den Räumlichkeiten der Concordia 
konnte der Verein fast 200 Gäste 
und Mitglieder begrüßen. 

Im Rahmen des Referats des Innen- 
ministers Herbert Reul zum Thema: 
„Innere Sicherheit in NRW, Deutsch- 
land und Europa sowie der anstehen- 
den Europawahl“ führte Reul aus, dass 
diehervorragendeArbeitderPolizisten 
auchwiederals solchewahrgenommen 
werdenmüsse.GleichzeitigsteheNRW 
vor der immensen Aufgabe unverzüg- 
lich eine Vielzahl geeigneter Polizei- 
bewerber zu rekrutieren. Auch gelte, 
dass ein Regelverstoß

oder einen Diebstahl handelt, so Reul. 
Ebenso irrelevant sei es laut dem In- 
nenminister, wer den Regelverstoß 
begeht – für alle Beteiligten gelten die 
gleichen Regeln. 

Im Verlauf der Mitgliederver- 
sammlung trug der Vorstandsvorsit- 
zende, Hermann Josef Richter, vor, 
dass er sich bei der Jahrhundertauf- 
gabe Grundsteuerreform eine klare 
Entscheidung der Länder für eine 
weitere Umlagefähigkeit der Grund- 
steuer sowie eine Entscheidung für 
ein wertunabhängiges Modell zur 
Berechnung der Grundsteuer wün- 
sche. Die Mitgliederentwicklung des 
Vereins ist weiterhin positiv und auch 
die Bilanz endet mit einem positiven 
Ergebnis. In der 

Innenminister Herbert Reul: Für jeden die gleichen Regeln

Innenminister Herbert Reul mit den Mitgliedern des Vorstands und der Geschäfts- 
führung von Haus & Gru Foto: Michael Mutzberg

Haus & Grund Wuppertal und Umgebung e.V.

Die Wuppertaler Quartiersgarten- 
schau dient nicht nur dazu, Rons- 
dorf als „Gartenstadt“ zu profilie- 
ren und zu zeigen, welche 
Wohnqualität die Menschen in 
einem grünen Umfeld genießen 
können. Nach dem Willen des 
Ronsdorfer Heimat- und Bürger- 
vereins soll die Veranstaltungsrei- 
he außerdem in den Dienst von 
Natur- und Umwelt gestellt wer- 
den. Die Vorsitzende Christel Au- 
er: „Wer jetzt durch unseren Stadt- 
teil spaziert, erlebt in den Vor- und 
Hausgärten eine wahre Farben- 
pracht. Die lenkt nicht davon ab,

dass es auch Ecken gibt, die war- 
ten, wie Dornröschen aus dem 
Schlaf erweckt zu werden.“ 

Auf die To-do-Liste wurde die 
Treppe von der Staasstraße zur Lu- 
therkirche gesetzt, denn neben der 
Stufenreparatur ist ein „Treppen- 
begleitgrün“ als Ersatz für Beton 
und Stein gewünscht. An der Ecke 
InderKrim/ErbschlöerStraßewar- 
teteinBetontrogaufPflanzenkunst. 
In der Straße Zandershöfe verdeckt 
Wildwuchs einen Rest des offenen 
Leyerbachs. In der Lüttringhauser 
Straße stand einst ein Schieferhaus, 
dort hat der Eigentümer eine Na-

turwüste hinterlassen. „Wir laden 
die Ronsdorfer ein, gemeinsam mit 
uns einige Flächen naturnah zu ge- 
stalten“, ruft QuGa-Projektleiter 
Klaus-Günther Conrads zum Mit- 
einander auf. Flächen sollen defi- 
niertwerden,Eigentümermotiviert, 
Konzepte entwickelt, Pflanzen ge- 
spendetundgekauftundauchKin- 
der und Jugendliche sollen, so der 
Projektleiter, an„ihrerGartenstadt“ 
mitwirken. 

Umein insektenfreundlichesBe- 
gleitgrün in Form von Wildblu- 
men haben Städte wie Wuppertal 
und Remscheid unterschiedliche

Auffassungen. „Ein Fall für die Po- 
litik“, meint Klaus-Günther Con- 
rads, und ist der Meinung, die Be- 
zirksvertretung Ronsdorf und die 
Ratsfraktionen sind hier gefragt. 
Aktuelle Informationenunterwww. 
hub-ronsdorf.de, Rubrik „QuGa“. 

Nächster QuGa-Termin ist am 
Sonntag, dem 19. Mai, um 12 
Uhr. Frank Hoffmann startet zur 
ersten Nordic-Walking-Runde. 
Treff ist auf dem Wanderparkplatz 
Talsperrenstraße. Anmeldungen 
bei Frank Hoffmann, Tel. 01 77 / 
3 30 91 55 oder information@ 
naturvoll.de.

QuGa: Ronsdorf soll noch schöner werden

Weltladentag: Spontanaktion

Der Aktionskreis Eine Welt Wuppertal-Ronsdorf hat am Samstag 
einige Spontanaktionen anlässlich des Weltladentages veranstaltet. 
So gab es neben der alten Post in der Lüttringhauser Straße eine 
Bodeninstallation. Ulrich Halbach (Mitte) und Robert Knebel 
(rechts) kamen dabei mit Passanten ins Gespräch. In der Remschei- 
der Straße zeigten Mitglieder des Aktionskreises großflächige Pla- 
kate. Ziel der Aktion war es, Vorbeifahrenden und -gehenden Sät- 
ze zur Arbeitsgerechtigkeit bzw. Arbeitsungerechtigkeit in 
Billiglohnländern mit auf den Weg zu geben.

Das Team der GS Marper Schulweg landete auf Platz drei, gehörte aber zu den besten Dritten und ist weiter. Foto: privat

Ronsdorfer Wochenshau  am 15. Mai 2019




